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Aug fell UIYLENGL.

— Den diesjährigen Beffag werden wir, wie wirs

 jeit 11 Wochen gemohnt find, in Sonnenglaft und fommer=

Tier Wärmefeiern. Der längfte Tag hat das Wetter ge-

. tehrt, wie fein Menjch das erwartet hätte. Geit anfangs

Suli feheint, faft ohne einen einzigen Tag Unterbrud, die

Sonne von früh bis fpät und läßt fi Tag um Tag von
 Hochfommerlicher Wärme begleiten. Noch jegt klettert das
‚ Zhermometer an einem fort auf feine 25 und 27 Grad

So angenehm jolhes Sonnenwetter an und für fich
wäre, bringt es uns der Sonne und Wärme nur allzu
viel. Seit Wochen und Wochen lechzt die Erde nach aus-
‚giebigen Regen und jeden Tag jehaut der Bauer und Gar-
‚tenbefiger zum Himmel und feufzt: Nocd, immer fein Re-

gen! Die Trödne und Dürrehat allmählig einen bedenf-

Tichen Grad erreicht, jo daß fie zum. gewaltigen Schaden
fürdie Produktion wird. Alles ausgedorrt auf Teldern
und. Wiefen, in Gärten und überall. Kein Emd und Tein

_ Grünfutter mehr, fo daß die Heuftöce jeit Wochen in Sunf-

Hontreten mußten. Das Obft an den Bäumen fällt viel-

fach ab vor Trödne und wächft nicht mehr.- In den Gär-|
‚ten ift alles welt und ruht in der Entwidlung. Yu die

Trauben bleiben im Wachstum zurüd und die Reife wird

hintangehalten. Hätte die Rebe weniger troden, ffünden

wir unmittelbar vor dem Wümmet. Der Bauer fan die]

‚Stoppeffelder nicht pffügen und die Aeder nicht zur neuen
Saat rüften. Die Kartoffeln haben wohl viele Knollen an=|

‚gejeßt, die jedoch Mein bfeiben und feinen guten Ertrag

geben.
 &pift denndas große Wünfchen aller Kreifeauf einen|:
ausgiebigen Regen eingeitellt. Cin folcher. würde.ein ein-

‚aiges großes Dantgebetauslöfen. Leider machen Die MWet-

terpropheten feine Hoffnung darauf; ihre Vorausfagen ver-

Fündenweitere Schönmwetterwochen. z
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.werktätig die gute, bodenitänidige Handiwerfstunft unjerer

erden die Gäfte Ichon morgens 9 Uhr auf dem Bahnhof

 gmıppen, um dan

“ausklingensu lafien.
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—_ Marthalen. (Cingel.) CS gereicht uns zur bejondern

Ehre und Freude, zu bermehmen, dab am mächiten Sonntag

die beiden Heimatjhug-Seftionen Züri und Schaffdaujen

eine gemeinfame Tagung in Marthalen vevanftalten erden.

Daß gerade unjer Dorf zum Berlammilungsort gewählt

wurde, hat jeine bejonderen Gründe. &3 bietet Marthalen

umftreitigein jelten topiiches Dorfbild mit feinen behäbigen,

Haft Durchivegs geriegelten Bauernhäufern undfeinentmeiß-

‚getünchten Mauern, Die ftch Jauber und farbenfroh mit dem

toten Gebäff und dem Grün der Obftbäume zu einem har=-

montichen Gejamtbild vereimen, zur Treude aller Sarhflun-

digen, der Stoll jeine Beinohmer. Se

Dieje eigenen Reize und Zeinheiten, für die das Auge

erit ergogen werdenmuß, blieben indes in Marthalen nicht

unbemerft. Es hat fich in leßter Zeit in. überaus erfreulicher

Meife das Beitreben ‚geltend gemacht, mohlmwollend und

alten Bauleute und Vorfahren toieder ‚gebührend zu Ehren

zu ziehen und jo ganz im Sinn und: Geijt Der Heimatjhuß-

heftrebumgen Dahin zu Moirten, unjer, Dorfbild möglihit

ihön undftilgerecht zu ‚geitalten, das heit, ihm das alte Ge-

präge nad Möglichkeit ioieder zu geben. Au

Mas Wunder, mern fich die Seimatihug-VBereinigungen

don Züri und Scaffhaufen gerade unjer Dort al3 gemein-

famen Zujammentunftsort ausermoählt haben. . Und hoir un-

fererjeits tollen in Anerkennung der gemeinjanen Biele un=

jer Möalicjites tum, den ‚Gälten pon Fern umd Nah ihre Ta=-

gung, jo biel an uns Liegt, angenehm zu ‚geitalten. SM 10,

mit Zannenteis und Immergrün befrängten LDeiterivagen

Keuhaufen abgeholt, von Möden in alter Marthaler Tracht

nea Fahrt geht über Dunftgraben-Altenburg

nach dem Klofter Aheman gu einem Furzen, Smbig und Be

fichtigung Der Kofterfiche. Um 113 une ült Aufbruch na)

Marthalen und ca. halb 1 Uhr Einzug in aunjer Dorf;

Route Shuldaus- oft-Sternen-Schmiedtube-Strihen-
Dd-

fen-Qopmüller-Pfarchaus-Töbeliftrahe-
Lindenhoi, der im

feitlihem Slaggenfhmude und einem mächtigen Jreiheils-

baum die Gäfte bei gededter Tafel noillfonmen Heißt. |

Hoffen tote das Beite und rechnen wir desen

mit qutem Wetter, denn jonit mühte die gange Tagung oh

vder übel in den Sememdeiaal der Stube verlegt erden.

In die offizielle. Salhresberjammluno
Der beiden Settionen

anihließend, wird uns Hr. Kantonsbaumeifter Vie einen

Bortrag halten über „Heimatiehugbeitrebungen im a -

Land“. Sr. Steg wird nicht nur zu den Teilnehmern =

Heimatigußtagung iprechen, jondern ‚auch zu Denu

mern umferes Dorfes und jeiner ganzen Umgebung. Jet

Vortrag, im Mittelpunkt der Tagung, totrd der Ioönen

eine hoiiidige Krone aufjegen- ‚Esift jedermann Dazu Treund-

i ingeladen. a ee

GEehke es nun rebt vielen „Setmatihtiklern‘, und jol-

hen, die es vielleicht noch iverden tollen, vergönint Rn

den Ausführungen diejes Tahmannes umd feinenu

zu laufchen. — Abends 5 Uhr oird eine Führung du. >

Dorf unternommen gtveds Studiumder einzelnen Häufer-

wachhher im gemütlicher Vereinigung auf

dem Lindenhof die Tagung in einem ihlichten Bolfsfeitchen
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- Wir Freuen ung alleauf dien vielerfpreshenden Tag un

ind au)N tmenig Itol; darauf, dab dann unfer Dria

feinen beflaggten Gibeln und feinen dlumengejehmlidten

Brunnen allen Teilnehmern am nächlten Sonntag au EIER:

ihönen und würdigen Seier in heimatlichem Stil mithe jen

Darf. (Betreff Bellaggung und Deforation hoivd nod) ER

ipegielle Befanntmahung im Dorf veröffentlicht.) 9: ©:

een

 



Hirschen Monkholan.:
 

 

 

 

 

   
EINLADUNG

zur

Heimatschutztagung
gemeinschaftlich mit den Sektionen

ZÜRICH und SCHAFFHAUSEN

auf Sonntag den 27. Mai 1923

nach MARTHALEN

Die Tagungfindet beijederWitterung statt     
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inaifhiniagunawuMartbain
Zurich Wintertbur *Schaffbaufen

27:Mar 1993
Der Unterzeichnete Renmat....Perponen,total..._Derfonen
tal, | Unterfchrift:
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